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Fünfundvierzigſter Jahrgang

Der Raiser
uncdk clie Landwirtschaft

tt Der Kaifer hat am Freitag in der Schlußſitzung
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats einen bemerkenswerten
Vortrag über ſeine eigenen Erfahrungen auf dem Gebiet
der Moorkultur gehalten Er hat auf ſeinem Gut
Cadinen auf dem ſich 500 Morgen ſumpfigen Torflandes
befanden umfangreiche Meliorationen mit gutem Erfolg
vorgenommen Jn zum Teil recht humorvollen Ausfüh
rungen ſchilderte der Kaiſer die Erfahrungen die er mit
dieſen Arbeiten gemacht hat und bezeichnete das Ergebnis
der ausgeführten Meliorationen als zufriedenſtellend in
jeder Beziehung Alle Erwartungen ſeien übertroffen
worden Der Ertragswert des Meliorationsgebiets für das
insgeſamt 73 850 Mk aufgewendet ſeien belief ſich im
letzten Jahr auf 12 000 Mk

Die tatkräftige Förderung die der Kaiſer zumal durch
eigenes Beiſpiel der Landeskulturarbeit an
gedeihen läßt iſt voller Anerkennung ſicher und wird ins
beſondere auch in liberalen Kreiſen die für Landesmeliorag
tionen und Moorkulturen von jeher eingetreten ſind leb
hafte Zuſtimmung finden Man rechnet daß in Deutſch
land noch mindeſtens 400 Quadratmeilen in Preußen min
deſtens 350 Quadratmeilen kulturfähiges Moorland vor
handen iſt Wie in der Sitzung des Landwirtſchaftsrats
von ſachkundiger Seite dargelegt wurde iſt es nachgewieſen
daß die Mehrzahl der Moorböden mit wirtſchaftlich durch
aus zu rechtfertigenden Koſten in ertragsreichſtes Kultur
land umgewandelt werden kann Die Kultivierung und
Beſtedelung der Moore im Deutſchen Reich werde dem
deutſchen Markt jährlich mindeſtens 8 Millionen Doppel
zentner ſchlachtreifes Vieh zuführen und 80 000 Bauern
familien eine Exiſtenz bieten Das Schwergewicht wird
auf die Gründung möglichſt vieler ſelbſtändiger landwirt
ſchaftlicher Betriebe zu legen ſein

Nicht minder bemerkenswert ſind in dem Vortrag des
Kaiſers die Ausführungen die ſich auf die Viehhaltung und
die Verbeſſerung der Viehzucht beziehen Er nahm Bezug
auf die Ausführungen des Reichskanzlers beim Diner des
Landwirtſchaftsrats und betonte auch ſeinerſeits daß die
deutſche Landwirtſchaft ihre Viehhaltung vergrößern muß
und auch vergrößern kann Es muß vor allen Dingen da
hin geſtrebt werden daß wir die Fleiſchverſorgung des
deutſchen Volkes unabhängig machen vom Ausland Auch
in dieſer Auffaſſung begegnet ſich der Kaiſer mit den An
ſchauungen die auf liberaler Seite vertreten werden Wir
erinnern daran daß vor kurzem bei der Verhandlung über
die Fleiſchteuerung im Reichstag der Redner der Fortſchritt
lichen Volkspartei Abg Dr Wiemer nachdrücklich be
ont hat es müſſe dahin geſtrebt werden die deutſche Fleiſch

Halle a Sonna
produktion unabhängig vom Ausland zu machen Auchwir wünſchen ſo führte der Redner im Auftrag der Fort

ſchrittlichen Fraktion aus aufs lebhafteſte daß unſere
Viehzucht immer weiter gekräftigt wird daß der kleine und
mittlere Landwirt in der Lage iſt die Viehproduktion zu
ſteigern Aber wenn wir darin einig ſind ich glaube
es wird auch von Jhnen nicht in Abrede geſtellt werden
daß es darauf ankommt die Viehzucht zu ſtärken ſo müſſen
Sie mit uns verlangen daß der kleinere und mittlere Beſitz
vermehrt und gefördert wird

Wer die Fleiſchverſorgung Deutſchlands unabhängig
vom Ausland machen will muß dafür ſorgen daß der
bäuerliche Beſitz der Träger der Viehzucht gefördert und
vermehrt wird und muß dafür eintreten daß vor allem
durch Herabſetzung der Futtermittelzölle dem mittleren und
kleineren bäuerlichen Betrieb eine rentable Viehwirtſchaft
ermöglicht wird Reichskanzler v Bethmann Hollweg hat
ſich auf dem Diner des Landwirtſchaftsrats lebhaften Beifall
der Agrarier durch die Erklärung geſichert daß die Regie
rung an der bewährten Wirtſchaftspolitik feſthalten werde
aber gerade für den vbäuerlichen Beſitz hat ſich dieſe Wirt
ſchaftspolitik gar nicht bewährt Durch eine verkehrte Zoll
geſetzgebung die nur die Großen ſchützt werden die Futter
mittel die die Kleinen doch ſonſt ſtets zukaufen müſſen ver
teuert und durch ſonſtige Maßnahmen auf dem Gebiete des
Agrarierrechts wird der Latifundienwirtſchaft der Bildung
von land wirtſchaftlichen Großbetrieben ſogar noch Vorſchub
geleiſtet

Wir erkennen die Mahnung des Kaiſers die deutſche
Viehzucht zu fördern als vollberechtigt an und wünſchen
lebhaft daß ſein Beiſpiel eifrige Nachahmung findet
Dann ſollte auch die Regierung des Kaiſers wirtſchaft
liche Maßnahmen treffen die nicht bloß auf das Jntereſſe
des überwiegend Körnerbau treibenden Großgrundbeſitzes
zugeſchnitten ſind ſondern der geſamten Landwirtſchaft zu
gute kommen dann muß nicht Junkerpolitik ſondern
Bauernpolitik getrieben werden

Deutsches Reich
Das denutſch ruſſiſche Ab kommen

Meldung unſeres 88 Korreſpondenten
Die in Paris erſcheinende Libre Parole bringt heute

ein Jnterview mit dem Pariſer ruſſiſchen Botſchafter Js
wolski in welchem dieſer ſich folgendermaßen ausgeſprochen
haben ſoll

Die franzöſiſch ruſſiſche Allianz bleibt intakt ſie ſei nicht
in die Diskuſſionen bei den ruſſiſch deutſchen Abmachungen
hineingezogen worden Jeder weiß jetzt um was es ſich bei
der zwiſchen Rußland und Deutſchkand ſtattgefundenen Entente
handelt Die ausgiebigen Polemiken der Nowoje Wremja
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des Evening Times und der Frankfurter Zeitung
die franzöſiſche Meinung definitiv feſtgeſtellt
die Regierung des Zaren bei dieſe
worden iſt wie es vorher bei den Beſprechungen über Perſien
der Fall war Die Ruſſen haben ihre ſpeziellen Jntereſſen am
perſiſchen Golf Die Anerkennung dieſer Jntereſſen und die
praktiſchen Mittel dieſe zu verteidigen das iſt es um was es
ſich bei dem Akkord in Potsdam handelt Dieſer Akkord iſt zu
vergleichen mit dem welchen die franzöſiſche Regierung ſeiner
zeit mit Berlin bezüglich der marokkaniſchen Angelegenheit ab
geſchloſſen hat Es handelt ſich alſo bei den Potsdamer Ab
machungen um eine rein techniſche Entente in der das Syſtem
der Allianzen nicht in das Bereich der Diskuſſionen gezogen
werden kann Schließlich ſteht feſt daß die ruſſiſche Nation
und die ruſſiſche Diplomatie niemals zugeben werden daß die
Freundſchaft mit Deutſchland die Solidität der franzöſiſch
ruſſiſchen Allianz und der Tripelentente irgendwie beeinfluſſen
werden Jn der politiſchen Situation Europas hat ſich nichts
geändert Die Bedingungen des internationalen Gleichgewichts
bleiben im allgemeinen dieſelben

haben
Es genügt daß

r Abmachung nicht behindert

Vor 46 Jahren und heute
S Am 16 Februar 1871 wurde als letzte franzöſiſche

Feſtung Belfort nach freiem Abzug der Garniſon den
deutſchen Truppen geöffnet nachdem drei Tage vorher aus
einer bayeriſchen Batterie der letzte Schuß des großen
Krieges gegen die Waälle der tapfer verteidigten Stadt ge
fallen war Am 18 Februar rückten die Bataillone des
Generalleutnants v Tresckow in Belfort ein Ueber den Fall
der Vogeſenfeſte die der Genieoberſt Denfert Rochereau bis zur
Uebergabeorder ſeiner Regierung gehalten hatte ſchrieb damals
der Mobilgardenhauptmann Léon Belin der dem Stabe des
Kommandanten attachiert war daß ihr Widerſtand heroiſch
der Opfermut ſeiner Bürger bewunderungswürdig die Tatkraft
ſeines Verteidigers unvergleichlich hingebend geweſen ſei
Und der preußiſche Major und Abteilungschef im großen
Generalſtabe v Vorries ſtimmt in einem kürzlich erſchienenen
Aufſatz Die Bevölkerung in belagerten Feſtungen dieſem ge
rechten Lob mit den Worten bei

Die Standhaftigkeit der Einwohnerſchaft die ihr Hab und
Gut in Trümmer ſinken ſah und durch alle Krankheiten und
feindliche Geſchoſſe fünfmal ſo ſchwere Verluſte erlitt als in ge
wöhnlichen Zeiten ohne daß ſie die Forderung geſtellt hätte
die Leidenszeit durch frühere Uebergabe abzukürzen iſt doch in
letzter Linie auf die unerſchütterliche Haltung des Mannes zurück
zuführen der nicht nur die Garniſon ſondern auch im wahrſten
Sinne die Bürgerſchaft kommandierte

General Denfert ſtarb als Ehrenbürger der Frankreich mit
ſeiner Energie und dem Patriotismus der Belforter er
haltenen Stadt

Eine Friedensparallele zu dieſer blutigen Erfahrung
des Krieges ſcheint in dieſen Tagen die Feſtung Thorn bieten
zu wollen Dort hat wie von Oſtmarken Abgeordneten im Reichs
tage erzählt wird der ſoeben mit Penſion zur Dispoſition geſtellte
Kommandant Generalmajor Griepenkerl ſich in den
vier Jahren in denen er dieſe Stellung inne hatte in ſolchem
Maße die Achtung und das Vertrauen der Bevölkerung erworben
daß ſein Name auf die Liſte der Thorner Oberbürger
meiſter Kandidaten geſetzt wurde und die alte Weichſel

eFeuilleton

Dichter und Millionär
Von Dr Artur Grote

Zu EugsneScribes50 Todestage 20 Februar
Am 13 Januar 1810 gab es im Theätre des Variétés zu

Paris einen kleinen Theaterſkandal Es wurde das einaktige
ingluſtſpiel Le Prötendu sans le savoir ou oceasion Fait
larron zum erſten Male aufgeführt Es gefiel dem Publi

um ſo wenig daß als endlich der Vorhang unter lautem
giſhen des Parketts gefallen war der Direktor der ſelbſt eine
Rolle in dem Stück geſpielt hatte nicht einmal den Verfaſſer

nennen wagte Meine Herrſchaften ſagte er unter lauten
lächterausbrüchen und ironiſchem Beifallklatſchen das

Zück das wir ſoeben vor Jhnen zu ſpielen die Ehre gehabt
oben rührt von einem blutjungen Schriftſteller her es iſt
ein Erſtlingswerk
e ſpenden als Vorſchuß auf künftige Leiſtungen entgegen

m dieſen Sie um die Erlaubnis ſeine Anonymität wahren

un In der Tat der Verfaſſer Auguſtin Eugène Scribe ein
gteſf 18 jähriger junger Mann bisher nur in dem kleinen
bew ſeiner Studienfreunde als künftiges dramatiſches Genie
bein madert ließ ſich durch den Mißerfolg nicht aus der Faſſung
aug gen Das Stück wurde trotz des Durchfalls gedruckt und
keineg r als ein Dutzend weitere Niederlagen erſchütterten
unft den Glauben des jungen Dramatikers an ſeine Zu

und J reilich nach dem 14 Durchfall rief er ſeinem Freund
erung arbeiter Germain Delavigne ärgerlich zu Welch ein

ongef Zum Teufel ich gebe ihn auf Die vier oder fünf
u C genen Stücke die ich noch zu Hauſe habe arbeite ich

dann aber hänge ich die Dramatik an den Nagel
R der ſo ſprach hörte auch nach dem ſechſten und ſiebenten

Nicht auf ſondern ſchuf immer neue teils allein teils
a einem oder mehreren Freunden und wartete bis eines

ges der Erfolg da war
Denn nicht bloß ſein jugendlicher Wagemut und ſein Ver

Er nimmt voll Dank den Beifall den Sie

trauen auf Vſeinen guten Stern halfen ihm über die Mißerfolge0660 ſondern vor allen Dingen eine jährliche t
Livres die ihm ermöglichte mit ruhiger Miene beſſere leit kurzem beſtehenden Szm

Zeiten abzuwarten Eugène Scribe geboren am 24 Dezember
1791 in der Rue Saint Denis in Paris war der Sohn eines
wohlhabenden Seidenhändlers der früh ſtarb Die Mutter
ließ den Sohn gute Schulen und dann die Univerſität beſuchen
da ſie in Uebereinſtimmung mit dem Vormunde einem an
geſehenen Advokaten wünſchte daß er Juriſt werden möge
Aber ſchon während ſeiner Studienzeit fühlte ſich Eugène viel
ſtärker als zur Wiſſenſchaft zum Theater hingezogen und be
gann noch ein halber Knabe Vaudevilles zu ſchreiben Die
Gattung des Vandevilles ſtand damals beim Publikum in
höchſter Gunſt Es iſt ein kurzes im allgemeinen auf einen
Akt beſchränktes Stück in Proſadialog der von Couplets unter
brochen wird meiſtens knüpft es an irgend einen aktuellen
Gegenſtand ein polttiſches oder geſellſchaftliches Tagesereignis
an Es entſteht und vergeht mit dem Augenblick Scribe mit
ſeinem ſchon damals lebendigen Sinn für das Aktuelle und
ſeiner Tätigkeit den Geſchmack des Publikums und die kom
mende Mode vorauszuahnen mußte leicht auf dieſes beliebte
Genre verfallen und als er zur Zeit der Anfänge der National
garde den Einfall hatte ein Vaudeville mit dem Titel Une
nuit de la garde nationale zu ſchreiben das im Jahre 1815
aufgeführt wurde hatte er ſeinen erſten unangefochtenen Erfolg

Die frühen Stücke unter denen einige noch anonym er
ſchienen beweiſen nicht bloß ſeine Ausdauer ſondern hätten
auch ſchon ſeine Erfindungsgabe zeigen können und entwickelten
in ihm langſam und ſicher die Kunſt in der er es ſo weit
bringen ſollte die Handlung geſchickt zu führen die Szenen zu
beleben die Aufmerkſamkeit zu erregen und zu feſſeln mit
leichter Hand alle die Einfälle und Jdeen zu verarbeiten die
ihm ſelbſt kamen oder die ihm ſeine eifrigen Mitarbeiter
Dupin Deleſtre Poirſon Varner Jmbert Mölesville Des
augiers u a zutrugen Ständig für das Theater ſchreibend
immer von neuem gezwungen ſich Rechenſchaft abzulegen über
die beſondere Optik der Bühne und bemüht das Spiel und
die Mittel der Schauſpieler zu ſtudieren gelangte er zu dem
unfehlbaren Wiſſen um das was den Erfolg ſichert und bald
verzeichnete er nur noch Erfolge Beſonders die Zeit von 1820
bis 1830 gab ihm eine ununterbrochene Reihe von Triumphen

Wenn auch jene Vaudevilles des erſten Jahrzehnts ſeinesSchaffens viel wirkſame Komik und treffende Beobachtun auf
wieſen ſo zählen ſie doch nicht zu dem eigentlichen Werke
Scribes Dieſes begann mit den handlungsreichen leichten
Komödien etwa der Jahre 1820 1825 die eine neue höhere
orm des Vaudevilles v und d Verfaſſer wie demviel enbgla Seie l

bezog bereits damals gemäß ſeinem Vertrage mit Deleſtre
Poirſon dem Direktor des Gymnase eine jährliche feſte Rente
von 10 000 Fr dazu einen proportionalen Anteil an den Ein
nahmen eine Gratifikation von 8000 Fr und ein Vorzugs
honorar von 750 Fr für den Akt So günſtig dieſer Vertrag
Scribe war er war nicht minder günſtig für das Theater das
ſich auf dieſe Weiſe für Jahre gefüllte Kaſſen geſichert hatte
das Theéätre de Madame ſo hieß das Gymnaso im Volks
mund ſeitdem es im Jahre 1823 unter das Patronat der
jungen Herzogin von Berry getreten war mit ſeinem ganz
von Scribe beherrſchten Spielplan war damals das beliebteſte
Theater von Paris

Aber Scribe begnügte ſich damals nicht mit dem Ruhme
offizieller Lieferant des Gymnass zu ſein Er verfuchte ſich alk
mählich in allen Arten von Stücken und ſchrieb komiſche Opern
Balletts Opern und Luſtſpiele ſo daß er ſchließlich auf faſt
allen Pariſer Theatern regelmäßig geſpielt wurde Beſonders
als Schöpfer von Librettos ſür Opern und komiſche Opern zeigte
er ſeit ſeinem Erſtling unter ihnen der Weißen Dame die
von Boildieu vertont wurde eine Befähigung in der ihm nur
wenige gleichgekommen ſind Viele der bekannteſten Opern
komponiſten verdanken ſeiner Mitarbeit einen bedeutenden An
teil an dem Erfolg ihrer Werke Die Terte zu überraſchend
vielen Opern die heute noch ſtändig auf dem Spielplan aller
europäiſchen Bühnen ſtehen rühren von ihm her man denke
neben der Weißen Dame nur an die Stumme von Portici
Fra Diavolo Robert den Teufel die Jüdin die Huge

notten den Propheten den Schwarzen Domino und die
Afrikanerin Jm ganzen hat Scribe zu rund 60 Opern von

Boildieu Auber Meyerbeer Halévy Adam Verdi und vielen
anderen den Text geliefert

Noch in die erſten zwanziger Jahre fallen Scribes erſte
Verſuche in der ernſthafteren Komödie Valérie freilich war
urſprünglich ein für das Gymnase geſchriebenes Vaudeviſle in
einem Akte und wurde erſt nachträglich um es für die Auf
führung im Théätre Frangais geeignet zu machen künſtlich
verlängert Aber daß Scribe auch bei ſorgſamerer Arbeit in
dem modernen Sittenluſtſpiel der Comédie de Moceurs nicht
zur Schöpfung von Meiſterwerken berufen war zeigten ſeine
beiden folgenden Stücke Le Maxriage äe Raison 1826 und
Ie Maxiage d Argent c Obgleich er in dieſer Zeit

auch für das Gymnase eine Maſſe Luſtſpiele anfertigte die
heute faſt alle vergeſſen ſind mochten ſie auch damals die



ſadt ſo und durch das Bild von der mit dem Schwert vertauſchten
Feder auch unſerer militäriſch ſkeptiſch veranlagten Zeit den er
freulichen Beweis für das wahrhaft ideale Verhältnis zwiſchen
Bürgerſchaft und bewaffneter Macht erbringt

Teure Akkurateſſe
Es iſt in den Tagen der zweiten Leſung des Marine

etats im Reichstage mit ſcharfer Kritik in die verſtaubten Ecken
der allzu bureaukratiſch angelegten Rechnung
kontrolle hineingeleuchtet worden Als luſtiges Gegenſtück
zu unſeren immerhin durch Jahrzehnte in allen Ehren be
ſtandenen Einrichtungen diene folgendes vom amerikaniſchen
MilitärWochenblatt dem Army and Navy Journal re
giſtriertes Vorkommnis aus den Vereinigten Staaten

Jn der Amtsſtube eines kleinen Rekrutierungsdepots im
Weſten der Union zerbricht eine Fenſterſcheibe Der auf dem
einſamen Poſten ſtationierte Offizier läßt den Schaden re
parieren ve die Rechnung von 25 Cents 1 Mk und
ſendet die Quittung mit ſeinem monatlichen Verrechnungs
konto nach Waſhington ein Dort regt ſich der grüne Tiſch er
heblich auf Jn ſpitzen Worten wird der Oberleutnant be
lehrt daß

dem Reglement nach in ſolchen Fällen eine öffentliche Aus
ſchreibung zu erfolgen habe und die Arbeit an den niedrigſten
Bieter zu vergeben ſei

Wie es der Zufall will geht einige Tage nach Eingang
der Waſhingtoner Naſe wieder die gleiche Scheibe den Weg
alles Jrdiſchen Der nunmehr hinreichend belehrte Offizier
ſetzt alſo in die zwei Lokalblätter je ein Jnſerat und befolgt
bis in das kleinſte Detail die eben in Erinnerung gebrachten
dienſtlichen Vorſchriften Nach mehreren Wochen während
denen der Schnee durch den Bruch jagt erhält endlich das
Fenſter ſeine neue Verglaſung und nach dem Oſten geht mit
zahlreichen Anlagen und Belegen eine Totakrechnung von
18 Dollars 25 Cents 73 Mk

Ueber die Geſichter der Waſhingtoner Reviſionsſtelle bei
der Rechnungsvergleichung der beiden Schäden wird nichts be
richtet Ebenſowenig iſt allerdings ein zweites Monitum an
den peinlich genau gemachten Leutnant erfolgt

Die Bewegung in Deutſch Südweſtafrika
Aus Berlin wird gemeldet Aus Deutſch Südweſtafrika

wo wie gemeldet wurde Simon Copperleute mit einem Ein
fall drohen ſollen wird von amtlicher Seite gemeldet daß eine
Bande bei Auros Vieh geſtohlen habe Sie ſei dann 60
Köpfe ſtark in der Richtung auf Sperling Putz und Gaobis
abgezogen Einzelheiten konnten bisher weder durch Schutz
truppler noch durch die Polizei feſtgeſtellt werden Aus dem
engliſchen Gebiete liegen keine weiteren Nachrichten vor
Scharfe Beobachtungen der Süd und Oſtgrenze des Schutz
gebietes ſind eingeleitet Gleichzeitig iſt an hieſiger amtlicher
Stelle eine Meldung des deutſchen Generalkonſuls in Kapſtadt
eingetroffen wonach dort über angebliche Bewegungen der
Simon Copperleute keine Mitteilungen eingegangen ſind Es
ſteht demnach zu hoffen daß ſich die Angelegenheit auf einen
einfachen Viehdiebſtahl beſchränkt

Studienreiſe in das Peſtgebiet
Zwei deutſche Aerzte folgen dem Rufe der chineſiſchen Regie

rung zu einer Studienreiſe in die Peſtgebiete darunter befindet
ſich auch der Sohn des bekannten Heidelberger Nationalökonomen
Gothein Dr med Gothein der ſeine Ausbildung im Tropen
hygieniſchen Jnſtitut in Hamburg und im Serum therapeutiſchen
Inſtitut in Wien erhalten hat

Die Niederwerfung des Aufſtandes auf Ponape
und die Beruhigung der Eilande nimmt einen befriedigenden Ver
lauf Das ergibt ſich offenſichtlich aus den Beſtimmungen für die
nach der Südſee abgegangene Ablöſung für Kormoran Da
nach ſoll dieſer Kreuzer vom Karolinen Archipel nach Sidney
fahren und dort die neue halbe Beſatzung an Bord nehmen Die
abgulöſenden Offiziere und Mannſchaften des Kormoran treten
am 22 April die Heimreiſe an Bord des Lloydampfers Seydkitz
an und landen in Bremerhaven am 12 Juni Der neue Kom
mandant des Kormoran Korvettenkapitän Ebert verläßt erſt
Mitte April mit dem für Oſtaſien beſtimmten Truppentransport
dampfer die Heimat

Feld der dramatiſchen Kunſt unbeackert zu laſſen auch eine
Verskomödie Le Solliciteur ein mehr als mittelmäßiges
Stück und ein großes bürgerliches Schauſpiel ein Drame de
Boulevard des Titels Dix ans de la vie une femme
z der Erkenntnis daß für dieſe Gattungen ſeine Fähig
eiten nicht ausreichten gab Scribe die Verſuche in dieſen

Richtungen alsbald wieder auf
Denn hier lagen allerdings ſeine Grenzen Die Mittel

mit denen er ſich ſeine Erfolge ſchuf waren ihrer Art nach
ungeeignet im ernſten tiefer ſchürfenden Geſellſchaftsſtück
irgendwelche Wirkungen auszulöſen Dieſes leuchtet vielleicht
nicht ohne weiteres ein da doch das Bürgertum ſeinerzeit auch
das Perſonal ſeiner leichteren Stücke ſtellte Nun fand zwar
in der Tat die bürgerliche Geſellſchaft jener Tage bei Scribe
ein treues Echo ihrer Wünſche und Erwartungen Scribe in
einem Pariſer Seidenwarenhaus zur Welt gekommen war
nach ſeiner Herkunft ſeiner Erziehung und Bildung ein Bour
geois Dennoch war er nicht imſtande ein gutes alle weſent
lichen Züge groß und ſtark wiedergebendes Porträt des Bürger
tums zu ſchaffen Jm Gegenſatz etwa zu Molière der doch
auch dem Bürgerſtande entwachſen war hatte er Sinn und
Blick nur für ganz beſtimmte Seiten der Klaſſe der er an
gehörte Jdealloſigkeit Selbſtſucht Reſpekt vor Vorurteilen
und Konventionen nach dieſen Empfindungen und Gedanken
handeln die Männer und Frauen die er auf ſeiner Bühne
agieren läßt dieſe Großkaufleute Jnduſtriellen und Börſianer
alle höchſt ehrenwert und dem Verfaſſer wie ſeinem Publikum
höchſt ſympathiſch weil ſie reich ſind dieſe galanten Advokaten
und hilfsbereiten Aerzte Und weiter alle mit ſchablonen
hafter Regelmäßigkeit wiederkehrend die tapferen Generale
und ſchneidigen Hauptleute die alle herrlichſte Helden ſind und
deshalb auch jeder eine reiche Bankierstochter zu heiraten ver
dienen die koketten jungen Witwen die braven Väter die
intriganten Mütter und ihre tugendhaften Töchter Hier be
wegen nicht große Gefühle und ſtarke Leidenſchaften den Gang
der Handlung ſondern Tüchtigkeit und ein gutes Herz häus
liche S und Patriotismus ſind die Eigenſchaften durch
die Seribes Helden und Heldinnen glänzen und was den
Stein ins Rollen bringt ſind jedesmal irgendwelche höchſt per
ſönliche kleine Jntereſſen und privaten Bedrängniſſe Wie der
Verfaſſer ſelbſt großen Wert auf das Geld legte wenngleich
er kein Habſüchtiger und Geizhals war im Gegenteil ſeine

bigkeit von vielen Seiten gerühmt wird und er ſeine
nach dem Ertrage den ſie abwarfen bewertete ſo ſpielt

e Rolle Am Goldehängt nach drängt hier alles t Geld wiſſen ſeine

Aus den Kolounien
Der ſüdweſtafrikaniſche Viehbeſtand

DKG Die Zahlen der in Südweſtafrika vorhandenen Nutz
tiere hat die Deutſche Kolonialzeitung bereits mitgeteilt Heute
noch einige Bemerkungen über die Verteilung dieſes wertvollſten
Beſitzes der Kolonie Jm Bezirke Rehoboth iſt der Viehbeſitz der
Baſtards etwas größer als derjenige der Weißen Sonſt kommt
ein Viehbeſtand von Eingeborenen nur im Bezirke Keetmanshoop
in Betracht wo ihnen 3500 Rinder 90 Pferde und 34 000 Stück
Kleinwieh gehören

Der Wert des geſamten afrikaniſchen Viehbeſitzes iſt mit rund
20 Millionen Mark anzuſetzen wobei für das Rindvieh 100 Mk
für das Pferd 400 Mk und für ein Stück Kleinvieh 7 Mk angeſetzt
ſind Die wertvollſten Beſtände zählen die Bezirke Rehoboth
Windhuk und Keetmanshoop Was die hier der Berechnung zu
grunde gelegten Durchſchnittszahlen angeht ſo ſind ſie eher zu
niedrig als zu hoch genommen

Parlamenkfarisches
I C Jn der elſaß lothringiſchen Verfaſſungsfrage neigt man

in parlamentariſchen Kreiſen einer optimiſtiſchen Auffaſſung zu
Man glaubt zu wiſſen daß der Reichskanzler von Bethmann Holl
weg ſich bei den verbündeten Regierungen lebhaft bemüht um für
ElſaßLothringen die drei Bundesratsſtimmen durchzudrücken
Und man glaubt auch annehmen zu dürfen daß Bemühungen dieſer
Art durchaus nicht von vornherein ausſichtslos ſeien Die Re
gierung jedenfalls hofft nach wie vor auf eine Verſtändigung mit
den Bundesſtaaten und mit dem Reichstag

Die Regierung hat auch ſonſt große Hoffnungen wie uns mit
geteilt wird glaubt ſie beſtimmt mit dem ganzen dem Reichstage
vorliegenden und ihm demnächſt noch zugehenden Stoff vor dem
Schluß der Legislaturperiode fertig werden zu können Was bis
zum Sommer nicht aufgearbeitet iſt ſoll dann im Herbſt erledigt
werden Es wird ſehr weſentlich vom Zentrum abhängen ob dieſe
Hoffnungen ſich erfüllen Denn Zentrum iſt Trumpf

L C Jn der Budgetkommiſſion des Reichs
tages wurden geſtern beim Militäretat u a vertrauliche Mit
teilungen gemacht über die Preiſe die an die Privatinduſtrie für
Lieferung von Geſchützen Munitionen uſw vom Reiche bezahlt
werden Es äußerte ſich wie wir hören eine lebhafte Mißſtim
mung darüber daß dieſe Mitteilungen als ſolche vertraulicher
Natur behandelt werden ſollen und es wurde konſtatiert daß
früher der Kriegsminiſter v Einem Mitteilung dieſer Art aus
drücklich freigegeben habe Der jetzige Kriegsminiſter erklärte
aber ſich vorläufig nicht für die Freigebung der Mitteilungen ent
ſchließen zu können Bei der Abſtimmung wurde dann auch mit
2 Stimmen Mehrheit die Vertraulichkeit dekretiert Es wäre wirk
lich am Platze die Vertraulichkeit der Mitteilungen in den Kom
miſſionen auf ein geringeres Maß einzuſchränken und ſie nicht auf
Dinge auszudehnen deren Freigabe früher gar nicht beanſtandet
worden iſt

Heer und Flotte

Eine neue Schiehvorſchrift für die Feldartillerie

M p Die augenblicklich in der Ausarbeitung begriffene neue
Schießvorſchrift für die Feldartillerie wird der Mil pol
Korreſpondenz zufolge bis zum 22 März fertiggeſtellt werden
und vorausſichtlich an dieſem Tage den Truppen zugehen Sie
wird alſo zu der im April beginnenden Hauptausbildungs
zeit der Batterien in der Hand der Regimenter ſein

Die neue Schießvorſchrift wird das Schießverfahren
weiter vereinfachen und dem ſeit einigen Jahren auch bei uns in
Aufnahme gekommenen Brennzünder Einſchießen weit
gehende Geltung verſchaffen Dies Verfahren das beſonders nach
Einführung der Patronenmunition große Vorteile gegenüber dem
Einſchießen mit Aufſchlaggeſchoſſen beſitzt verkürzt die Dauer des
Einſchießens und beſchleunigt den Eintritt des Wirkungsſchießens
Es iſt daher das der Eigenart des Schnellfeuergeſchützes am beſten

Helden jede Schwierigkeit zu überwinden mit Geld gewinnen
ſie die Dummköpfe mit Geld wiegen ſie die Tugend auf An
ſolchen kleinmenſchlichen Vorgängen an denen Leid und Freud
von ihresgleichen hing erfreute ſich die friſch heraufgekommene
bürgerliche Geſellſchaft im Stolz ihres noch jungen und ſolide
angelegten Vermögens und im Bewußtſein ihrer ſozialen und
politiſchen Bedeutung Die ganze ſorgloſe Behaglichkeit und
der enge Horizont dieſer mittelmäßigen Geſellſchaft ſpiegelt ſich
in dem mittelmäßigen Geiſte der Bühnenſtücke Scribes

Was aber letzthin den Erfolg dieſer auf ſolchem Grunde
ruhenden Dramatik zu einem europäiſchen und zum Teil bis
in die Gegenwart hinein dauernden machte das war die
geradezu fabelhafte theatraliſche Geſchicklichkeit Scribes ſein
ſicherer Jnſtinkt für das bühnenmäßig Wirkſame ſeine Kunſt
Jntrigen einzufädeln Situationen vorzubereiten zu prägen
auszubeuten und umzugeſtalten ſeine unerſchöpfliche Er
findungskraft ſeine Art Szenen und Akte und ganze Stücke
aufzubauen und ſpannend ſich abwickeln zu laſſen Scribe war
der geborene Bühnenſchriftſteller das perſonifizierte Theater
Alles verwandelte ſich ihm in einen ſzeniſchen Effekt eine
dramatiſche Situation ein Theaterſtück Das ganze menſchliche
Leben ſpielte ſich für ihn gleichſam auf einer Bühne ab und
die Natur ſelbſt ſchien ihm dazu nur die Ausſtattung zu ſein
Eines Tages ging er mit ſeinem Mitarbeiter Legouvs auf
ſeinem Landgut Séricourt ſpazieren plötzlich auf einer An
höhe mit einer reizenden Ausſicht blieb er ſtehen und rief
Sehen Sie doch Die Dekoration für den erſten Akt der
Stummen Die Art und Weiſe wie er die konzipierten

Stücke unter bühnenmäßigen Geſichtspunkten lediglich aus der
Perſpektive der Wirkung auf das Publikum ausarbeitete
kennzeichnet eine andere Aeußerung die er eines Tages Le
gouvé gegenüber tat Wiſſen Sie wo ich bin wenn ich meine
Luſtſpiele ſchreibe Mitten im Parkett

Wenn darum auch der Verfaſſer ſtets bemüht iſt ſeinen
Perſonen Sätze in den Mund zu legen die bei den Zuſchauern
Wohlgefallen erregen oder gar ihnen ſchmeicheln wie ja ſeine

auptkunſt immer darin beſtanden hat dem Laufe der öffent
ichen Meinung zu folgen wenn nicht vorauszueilen und ſich

des Publikums zu bemächtigen nicht dadurch daß er es in den
Bann ſeiner Dichtung zwang ſondern indem er ſich der Herr
ſchaft ſeiner Launen und ſeines Geſchmacks ſklaviſch anpaßte
ſo mangelt den Geſtalten doch der echte Wirklichkeitsgehalt
Sie niemals mehr als die Helden gerade dieſer Situation
ſie füllen ſie aus aber darüber hinaus ſind ſie nichts Sie

Acht ſchen neneiten keinen des Lebens um ſich Nur das Rampen

prinzen und der Frau Kronprinzeſſin in Ausſicht ge

entſprechende Schießverfahren und wird von den Franzat
ſchon ſeit langen Jahren faſt ausſchließlich angewendet len

Ferner wird die neue Vorſchrift ſich eingehend mit dem
ſchießen von Schildbatterien durch Briſanzmunitig
ſchäftigen und hiermit der Feldartillerie das lang erſehnte M
an die Hand geben die bisher dem Schrapnellfeuer gegenüber
unverwundbaren Schildbatterien wieder wirkſam zu belämp en

Das Verhalten der Beſatzung von D 3
Aus einer amtlichen Meldung des älteſten an v

von U 3 als Offizierſchüler eingeſchifften Seeoff
ziers wird der Neuen Pol Corr das Folgende
Veröffentlichung zur Verfügung geſtellt dur

Jn dem Verhalten der Beſatzung kam ſo lange n c
Manöver zur Rettung des Bootes im Gange waren de
vollſte Vertrauen zu ihrem Kommandanten und leitende
Ingenieur zum Ausdruck Die Befehle wurden in vollkon
mener Ruhe ausgeführt auch als die klaren Kommand
des Kommandanten Klar bei Sicherheitsgewichten un
Alle Bojen ſchlippen jedem die Gefährlichkeit der Situatig

klar werden ließen Der Kolliſionsraum wurde von den
Leuten ohne Drängen und Rufen in Ruhe aufgeſucht aue
zum Vorauskriechen der Leute auf die Rohre bedurfte es nur
der einmaligen Aufforderung Alle Leute ſoweit als myg
lich voraus Es haben ſo 17 Mann u den Rohren ge
legen die übrigen fünf und wir ſechs Offiziere blieben
nächſt am Schott Als letzter betrat Marine Jnge
nieur Jven den Raum der bis zuletzt noch mit den
Kommandanten in der Zentrale gearbeitet hatte und die
Rauchentwicklung in den Zellen des vorderen Wohnraume
unterſucht hatte Als leitender Jngenieur des Bootes genau
mit der Einrichtung vertraut traf er vorn mit großer Um
ſicht alle zu unſerer Rettung erforderlichen Anordnungen
die gut und ſchnell ſoweit bei der ſchlechten Beleuchtung
von nur einer Taſchenlampe möglich befolgt wurden
Beſondere Schwierigkeiten machte zunächſt das Hervorſuchen
und Aufbrechen der Kalipatronenbehälter in der Dunkel
heit und Enge Auch das Anſtellen der Torpedoluftleitung
und Abſtützen des Schottes geſchah unter Leitung des leiten
den Jngenieurs von V woran bei perſönlicher Mit
arbeit eine gute Stunde lang ſchwer gearbeitet wurde Die
Leute waren die ganze Zeit ruhig auf ihren Rohren und
atmeten durch ihre Kalipatronen Wenn Geräuſche von
außen zu hören waren trat ſtets auch ohne beſondere Auf
forderung lautloſe Stille ein Die Stimmung war bis zum
Schluß gut wie aus den halblauten gegenſeitigen Bemer
kungen hervorging Beſonders ſoll hier der Boots
mannsmaat Schäfer erwähnt werden der durch ſeine
Bemerkungen viel zur guten Stimmung beitrug Er war
anfänglich nur mit Mühe von dem Verſuch abzubringen
geweſen zum Kommandanten durch den qualkmverſeuchten
Raum vorzudringen er führte dann ſpäter das Morſen
aus eine in dieſen Verhältniſſen ſchwere Arbeit da es mit
einem gewichtigen Schraubenſchlüſſel ſchräg nach oben gegen
den Jnnenkörper des Bootes ausgeführt werden mußte Er
hat dann noch beſonders gut mit Beſonnenheit beim Oeffnen
des Torpedorohres gearbeitet Das Verlaſſen des Raumes
geſchah dann ſchließlich nach der Anordnung daß die Leute
von den Rohren herunter zuerſt hinaus ſollten in dieſer
Reihenfolge ohne Laut ohne Drängen in vollkommenſter
Ruhe Unmittelbar nach der Rettung fand das Urteil das
wir Offiziere über die Leute gewonnen hatten verſchiedent
lich in den Worten Ausdruck Mit einer ſolchen Mannſchaft
kann der Kommandant alles wagen

Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerfamilie
M p Nach den bisher getroffenen Dispoſitionen für die Süd

landreiſe ſollen einer Meldung der Mil pol Korreſpondenz
zufolge die drei Prinzen Enkelſöhne die ſeit der
Abfahrt des Kronprinzenpaares unter der beſonderen Obhut der
Kaiſerin geſtanden haben ihren kaiſerlichen Großeltern nach
Corfu folgen

Dort iſt auch für die erſte Aprilhälfte der Beſuch des Kron

Ebenſo willkürlich wie in den Sittenkomödien mit der
Gegenwart ſchaltete Scribe mit der Politik und der Geſchichte
in jener Folge von hiſtoriſchen und politiſchen Luſtſpielen die
mit Bertrand und Raton in deutſcher Sprache unter dem
Titel Miniſter und Seidenhändler bekannt anhebt und deren
berühmteſtes Das Glas Waſſer noch heute vielfach auch auf
den deutſchen Bühnen geſpielt wird Alle dieſe Luſtſpiele ſind
Belegſtücke für Scribes hiſtoriſche Theorie von den kleinen Ar
ſachen und den großen Wirkungen die freilich Scribe nicht
ſelbſt gefunden ſondern ſchon Voltaire in ſeinem Essai eur
les moeurs geiſtreich vorgetragen hatte Jm Glas Waſſer
das ja den Untertitel Urſachen und Wirkungen trägt hat er
mit ihr den größten Erfolg erzielt Jn dieſem Stück wird ſie
von Bolingbroke dem Miniſter der Königin Anna ſo formu
liert Man muß die geringen Dinge nicht verachten durch ſie
gelangt man zu den großen Sie glauben vielleicht wie
jedermann daß die politiſchen Kataſtrophen die Revolutionen
die Staatsumwälzungen in ernſten tiefen wichtigen Urſachen
ihren Grund haben Jrrtum Die Staaten ſind unterjocht
oder regiert durch Helden durch große Männer aber dieſe
großen Männer ſind ſelbſt geleitet durch ihre Leidenſchaften
ihre Launen ihre Eitelkeiten das heißt durch das Kleinlichſte
und Erbärmlichſte was es auf der Welt gibt Mein liebes
Kind ich wurde Miniſter weil ich die Sarabande zu tanzen
verſtand und ich verlor meine Macht weil ich den Schnupfen
hatte Welch ein Unglück für Länder und Völker das Ver
ſhütten eines Glaſes Waſſer über das Kleid einer Königin zur
Folge haben kann zeigt entſprechend der zugrunde liegenden
iſtoriſchen Anekdote das Stück Für einen Luſtſpieldichter

kommt es nicht darauf an ob ſeine Theorie mag ſie die Ge
ſchichte auch noch ſo verkleinern und verſimpeln vor der
hiſtoriſchen Kritik ſtandhält ſetzt er ſie nur auf amüſante Weiſe
in die Praxis um ſo hat er ſeinen Zuſchauern Genüge getan

Das Publikum aber war mit ſeinem Luſtſpiellieferanten
bis ans Ende zufrieden und da Scribe ſeine Einnahmen m
derſelben Geſchicklichkeit anzulegen und zu verwalten verſtand
mit der er ſeine fünften Akte baute ſo hatte er ſich im Laufe
ſeiner langen Schaffenszeit ein Millionenvermögen erſpart
Dennoch fuhr er bis in ſein ſpätes Alter fort zu arbeiten
en junger Mann Er hatte noch Luſtſpiele Vaudevilles un
Opern wie die Afrikanerin unter den fleißigen Händen al
ihn unerwartet der Tod mitten aus ſeiner fruchtbaren Tätio
keit herausriß Am 20 Februar 1861 fuhr er im Wagen
einer geſchäftlichen Konferenz als ſein Kutſcher den Schlas

nete e n Ausſteigen behilflich zu ſein fand e
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Nach dem Oſterfeſt dürfte dann gemeinſam mit den g worden daß eine Gebietserwerbun g nicht beab
n

Prinzen die Rückreiſe der kronprinzlichen Herrſchaften nach
junDeutſchland erfolgen

Der Kaiſer auf dem Balle beim Reichskanzler
z Aus Berlin 18 Februar wird uns geſchrieben
Auf dem geſtrigen Ball beim Reichskanzler und Frau von

thmann Hollweg waren über 200 Perſonen erſchienen U a
Se nweſend Prinz und Prinzeſſin EitelFriedrich
im und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm Prinzeſſin Adelheid von
rin Glngsbutg Prinz Joachim Prinzeſſin Friedrich Leopold
iweſſin Viktoria Margarete Prinz Georg von Griechenland

Prinde Herzogin von Arenberg Fürſt und Fürſtin Löwenſtein
PertheimRoſenberg Frau von Tirpitz und Tochter die Staats
miniſter von Breitenbach Dr Sydow Freiherr v Schorlemer
Hr Lentze Frhr v Thielmann Hausmarſchall Frhr v Lyncker
Feneral der Infanterie Frhr v Lyncer Generalleutnant von
göhn Geſandter von Dirkſen Oberpräſident v Bülow Ge
ſandter Frhr v Romberg die Unterſtaatsſekretäre Wahnſchaffe
und v EiſenhartRothe mit ihren Damen Um 9 Uhr erſchien der
gaiſer und Prinzeſſin Viktoria Luiſe Der Reichs
tanzler geleitete den Kaiſer zu den oberen Räumen wo der Kaiſer
rrau v Bethmann den Arm bot und den Reichskangzler der die
Frinzeſſin Viktoria Luiſe führte vorantreten ließ Die Herr
ſchaften begaben ſich ſo in den großen Saal wo alsbald der Ball

un Der Kaiſer plauderte ununterbrochen in beſter Laune mit
zahlreichen Damen und Herren er brach gegen 11 Uhr auf

Der Kaiſer ſandte an Frau Ober präſident v d
Recke ein Beileidstelegramm worin es heißt

Jch verlor einen treuen Beamten der ſich in allen ihm
übertragenen Stellungen durch Eifer und Pflichttreue aus
gezeichnet hat und um König und Vaterland verdient machte
Die Ueberführung der Leiche findet Montag 1128 Uhr vom

Schloſſe zu Münſter die Beiſetzung in Berlin auf dem Matthäi
Kirchhof ſtatt

Rusland

Die holländiſche Küſtenverteidigung
Aus Haag wird gemeldet

Die mit der Prüfung des Küſtenverteidigungsgeſetz
entwurfs beauftragten Kommiſſionen der zweiten
Kammer haben ihre Arbeiten beendet Die Zuſammen
ſetzung des Berichterſtattungsausſchuſſes aus drei Katho
liken und zwei Liberalen deutet die Stimmung zugunſten
des Geſetzentwurfs an Der dem Ausſchuß angehörende
frühere Miniſter Savornin Lohman war ſtets eifriger Be
fürworter der Verſtärkung der Landesverteidigung Da
gegen wird berichtet daß eine Gruppe der katholiſchen Par
tei ſich dem Widerſtande der Liberalen und Sozialiſten
gegen den Geſetzentwurf wie er jetzt iſt angeſchloſſen
habe

Die Stärke der franzöſtſchen Armee

S Aus Paris wird gemeldet
Nach dem Budget des Kriegsminiſteriums beträgt die

Stärke der fran zöfiſchen Armee im Rechnungs
jahr 1911 555 670 Mann weiſt alſo eine Vermehrung
von 1474 Köpfen gegen 1910 auf Der an und für ſich
geringe Ueberſchuß an verfügbaren Mannſchaften überraſcht
gleichwohl namentlich weil man auf ein weiteres Sinken
der bekanntlich in ſtetem Rückgang befindlichen Zahl der
zum Militärdienſt geeigneten Mafßinſchaften gerechnet hatte
Zu erklären iſt der auffallende Umſtand nur dadurch daß
die Geburtenzahlen für die Jahre 1889 und 1890
ſehr weſentlich verſchieden geweſen ſind Jn der Erwar
tung daß die Jahresklaſſe 1909 nur wenig hinter der auf
231761 zu beziffernden Klaſſe des Jahres 1908 zurückbleiben
werden iſt man aber enttäuſcht worden die genaue Feſt
ſtellung der Klaſſe 1909 ergab nur 207 600 für den Dienſt
mit der Waffe geeignete Mannſchaften Um jene höheren
Ziffern feſtzuhalten iſt man gezwungen größere Ein
berufungen zum service auxiliaire eintreten zu laſſen

Rußland und China
S Aus Petersburg wird gemeldet
Die ruſſiſche Note an China iſt am 15 d Mts

an den ruſſiſchen Geſandten in Peking abgegangen Den
intereſſierten Mächten iſt von ſeiten Rußlands verſichert
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ſicht igt ſei Form und Ausdehnung der Kundgebung
gegen China würden zum großen Teil von der Haltung der
Regierung in Peking abhängen Wenn aber keine befrie
digenden Verſicherungen abgegeben würden gelte es als
wahrſcheinlich daß ruſſiſche Truppen an die
Grenze entſandt werden

Demonſtrationen gegen den Fürſten
von Monaco

Dem Fürſten von Monaco wurde als er dieſer
Tage nach monatelanger Abweſenheit ſein Land wieder be
trat ein wenig freundlicher Empfang zuteil Corriere
della Sera ſchreibt

Bei der Ankunft am Bahnhof riefen die zum Schutz
von Vater und Sohn aufgeſtellten Gendarmen auf Kom
mando Es lebe der Fürſt Es lebe der Prinz Aber
auf der Place Armes durchbrach eine lärmende
Volksmenge den Kordon der Schutzleute und ſtürmte
gegen den Wagen des Fürſten Ein Croupier namens

e hielt dem erſchreckten Landesvater die geballte
a u ſt vors Geſicht nur durch die Dazwiſchenkunft eines

Gendarmen wurden Tätlichkeiten verhindert Auf dem
Platz vor dem Palais wurde der fürſtliche Zug wieder von
einer johlenden Menge ausgepfiffen Hier mußte
mit der Gendarmerie auch die Feuerwehr mit Spritzen
eingreifen um die Menge zurückzutreiben Die Mitglieder
des Stadtrates hatten es abgelehnt überhaupt beim Emp
fange zugegen zu ſein Der Fürſt hat am Tage darauf durch
das Regierungsblatt ſein Mißfallen kundgegeben und gegen
ſkrupelloſe Demagogen gewettert aber das ändert nicht

daß Bürgerſchaft und Beamtenkörper ihren angeſtammten
Fürſten weiterhin gründlich mißbilligen

Die paſſive Reſiſtenz
Aus Wien wird gemeldet

Die paſſive Reſiſtenz in Trieſt wurde Freitag un
vermindert aufrächter halten Die Frühzüge
wurden erheblich verſpätet abgelaſſen Auf den Poſtämtern
waren geſtern ſoviel Poſtſendungen unerledigt geblieben
daß die heutigen erſt nachmittags abgefertigt wurden Jm
Telegraphen und Telephonverkehr treten bedeutende Ver
zögerungen ein Die Beſorgnis der Handelskreiſe über die
ſchädliche Wirkung der paſſiven Reſiſtenz ſteigert ſich

Der ſerbiſche König in Rom
Rom 18 Febr Die Könige von Jtalien und

Serbien unternahmen Freitag einen Automobilausflug
nach dem Kaſtell Porziano und beſuchten danach den Zoolo
giſchen Garten und die Ausgrabungen bei Oſtia

Zur engliſchen Krönunggsfeier

D Aus London wird gemeldet
Zum erſten Male ſeit der Annexion Jrlands wer

den die Nationaliſten nach einem Beſchluß der Partei
offiziell an der Krönungsfeier teilnehmen um ihre Loyg
lität gegenüber der Krone zu bezeigen

Sleine Fagesnachrichten
Das größte aller Unterſeeboote

Der franzöſiſche Marineminiſter beauftragte die Werftverwal
tung unverzüglich mit der Kiellegung des Unterſeebootes Guſtave
Zede zu beginnen Dieſes wird mit einer Länge von 70 Metern
und einer Waſſerverdrängung von 1000 Tonnen das größte
aller Unterſeeboote Es wird mit einem beweglichen
Turm verſehen wodurch im Falle eines Unglücks die Rettung der
Mannſchaft erleichtert wird

Numänien und Griechenland
Der Miniſter des Auswärtigen Gryparis erklärte auf eine

die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen Rumänien und Griechen
land betreffende Anfrage des früheren Miniſterpräſidenten
Dragumis die rumäniſche Regierung habe der griechiſchen keinen
Vorſchlag in dieſer Angelegenheit unterbreitet Befreundete
Mächte hätten ſo fügte der Miniſter hinzu gleich nach dem Ab
bruch der Beziehungen zwiſchen beiden Mächten ihre wohlwollende
Vermittlung angeboten und ſeien weiter geneigt zu vermitteln
Kanada

Aus Waſhington wird gemeldet Der Antrag des Republi
kaners Bennet der die Eröffnung von Unterhandlungen zur Ein

S Goesohäftshaus
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r uuununu nr uuverleibung Kanadas befürwortet iſt von dem Ausſchuß
des Repräſentantenhauſes für auswärtige Angelegenheiten mit
neun gegen eine Stimme abgelehnt worden
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Kongresse und Verbandskfage

Die Jnternationale Kriminaliſtiſche Vereinigung
Die Deutſche Landesgruppe der Jnternationalen Kriminaki

ſtiſchen Vereinigung hält ihre 14 Tagung in Berlin vom 20 bis
22 April 1911 im Landwehr Offiziers Kaſino ab Auf der Tages
ordnung ſteht die Reform des Strafrechts Es werden vier Refe
rate erſtattet werden

1 Einleitendes Referat über den Vorentwurf zu einem neuen
Strafgeſetzbuch Ref Liszt

2 Freiheitsſtrafen und Strafvollzug Ref Geheimrat
Krohne

3 Die Behandlung der unſozialen Elemente Ref Prof
Mittermaier

4 Die Behandlung der Jugendlichen Ref Prof Freu
denthal Frankfurt

Luffschiffahrt

Der Internationale Suropäische Rundflug
den das Journal Paris gemeinſam mit der B Z am
Mittag Berlin ferner mit belgiſchen und engliſchen Blättern
plant iſt jetzt definitiv geſichert

Er wird wie ſchon früher mitgeteilt im Juni auf der
Strecke Paris Berlin Brüſſel LondonParis ſtattfinden Der Start in Paris wird am A4 Juni
erfolgen die deutſche Grenze wird am 6 Juni paſſiert Als
Hauptſtationen in Deutſchland ſind vorläufig feſtgelegt
Düſſeldorf Hannover Berlin Magdeburg Hamburg Bremen
und Münſter Von dort erreichen die Flieger die holländiſche
Grenze und als nächſte Etappenſtation Ede Der Flug über
deutſchen Boden wird die Tage vom 6 bis 18 Juni in An
ſpruch nehmen Die Strecke kann möglicherweiſe noch einige
Aenderungen erfahren da die Verhandlungen mit den Städten
noch nicht definitiv zum Abſchluß gebracht worden ſind

An Preiſen ſtehen feſt zur Verfügung 200 000 Franes
gegeben vom Journal 100 000 Mk gegeben von der B Z
am Mittag ca 50 000 Fr gegeben von belgiſchen Zeitungen
und 2500 Pfd Sterl gegeben von engliſchen Blättern Dazu
kommen noch weitere 100 000 Mk an kleineren Etappenpreiſen
Preiſen der Städte und an Preiſen für die in den Etappen
ſtationen vorgeſehenen Schauflüge Das Protektorat für die
deutſche Strecke hat der Verein Deutſcher Flugtechniker über
nommen und damit gleichzeitig auch die ſportliche Organiſation
unter den Beſtimmungen des Deutſchen Luftſchiffer Verbandes
Als Delegierte des Vereins Deutſcher Flugtechniker werden
zunächſt Major a D von Parſeval und Major a D von
Tſchudi an einer internationalen Konferenz in Paris teil
nehmen die vom 1 bis 3 März ſtattfindet und das definitive
Reglement unter Berückſichtigung der Beſtimmungen der
Federation Aeronautique Jnternationale feſtlegen wird

Aus den vorläufigen Beſtimmungen für den Jnternatio
nalen Flug ſei bemerkt daß jedes Land 3 Sportkommiſſare
ſtellen wird die die Jntereſſen der Flieger ihres Landes ver
treten Die Oberleitung behalten die drei vom Aero Club de
France beſtimmten Sportkommiſſare in der Hand Die Teil
nahme von Militär Aviatikern iſt prinzipiell verboten ebenſo
das Mitführen von photographiſchen Apparaten unter An
drohung ſofortiger Disqualifikation Das deutſche Organi
ſationskomitee iſt in Bildung begriffen

Ein neuer Parſeval
Das Kriegsminiſterium hat bei der Luftſchiffahrtsgeſell

ſchaft in Bitterfeld ein neues Parſeval Luftſchiff in Auftrag
gegeben

öuvköLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmannz für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth

MAurktplatr 2 m 3

Konfirmanden

Meter 10 85 50 35
reine Wolle 90 110 em breit
Meter 50 25 00 75 50 85

Di reine Wolle 90 410 em breitagonal, Ueter 265 215 215 188
reine Wolle 90 110 om breit

Meter 25 85 40 00

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

J v

t a h 2 d H

l

aus elfenbein Wollbatiss mit 50
Stiokerei u feiner Seidenbiess

29 50 bis M

v aus reinw 5Kammg Oherv 50

8 mit Punkttüll duverarbeitet

aus gutem schwarzen Oheviot 50
mit eingelegten Falten u Tressen

Garnitur N

z rarbigs Vabrik M 2bGhoeviot 200 e 138 T I 120 58 75 r

I aollbatigt e Werte 200 hohe I I

Satin Tuch h I
I Söoidon batist Menrete 21



Gastspiel Lotte Sarrow
Heute Jubiläum 500 Aufführung

Lotte Sarrow als Ehehbrecherin
Dr Rudolf Presber Berlin

Sonntag nachm 4Vhr Grosse Vorstellung
j Aufführung des gesamten et wie in derAbend Vorstellung I it

bote Sarroy Ehedreehern

u Mde SJuliettes Wunder See Löwen
Kinder haben keinen Zutritt

gegen Ausweis daroh dio Mitgliedskarte,
pünktliehn Si Uhr

Beginn

Litorarische Gösollschaft an a 5
Montax den 20 Februar er adends 8 UhrIm Saale der Loge xu den 3 Degen Paradepilatr

S vorirags Kvena
Ernstes und Heiteres aus eigenen Dichtungen

Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft

Der geschäftsführende Ausschuss

des Vortrags

FPichard Waoner Verdand Deutseher frauen Ortseruppe

Vortrag mit Erläuterungen am

I Bandoel Alt
Kammersänger Friedr

Sonntag abend 8 Vhr Gala Vorstellung
mit Lottoe Sarrow aus Ehebrecherin

Saalschlossbrauereie den 19 Februar nachm 4 bis abds 11 Uhr

Konzertezwei Militär
der Kapelle des Füſ Regts General Feld marſchall Graf

Blumenuthal Magdeb Nr 36
Leitung Königl Obermuſikmeiſter R Fister

Eintritt 35

W Hallische Singakademie
Leitung Willy Wurfschmidt

Donnerstag den 23 Februar abends 8 Uhr
in den RKaisersälen

Volksaufführung
ormöglicht durch gütige finanzielle Unterstützung

des AMagistrats
3

Oratorium für Soli

geb am 23 Febr 1685 in Halle
in der Neugestaltung von Friedr Chrysander

Mitwirkende Eltriede Goette Sopran Theodorna
Hofopernsänger Benno Haberl Tenor

Strathmann Bass Prot MaxSeifſert Cembalo die verstärkte Kapelle des 36 Füs Rgt
onzertflügel u Harmonium aus dem Magazin von B Döll

Volkstümlicher Eintrittspreis für alle Plätze 50 Pfg
Alle Sitzplätze sind numeriert Liedertexte 20 Ptg

Billettverkauf in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Abonnementskarten 10 Stück 2
F Winkler

Chor und Orchester von

Georg Friedrich Händoel

handlung Reinhoiſd Koch

Alte Promenade 1a Fernspr 1199

Nozartsaal Weidenplan 20 20 Februar abends 8 Vhr

Zum Besten des Bayreuther Stipendienfonds

en ren D H Abert
Die Meistersinger von Nürnberg

Bechstein Flügel aus dem Magazin der Hofmusikalien

Eintrittskarten für Nichtmitglieder 05 in der
Hofmusikalionhandlung Reinhold Koch

halle a

Klavier

Apollo Thoatoerp

Job
Heute Aufang S Uhr

Nur 5malige Aufführung

C 68

Ein
dreieckiges

Verhältnis

Musikal Leiter
Solist Violine Professor

moll Violin Konzert in dur
Eln trittskarten zu 10 10 10 u 55 A in

Alte Promenade Ia Pernspr 1199

Kaisersäüle Preltag 24 Februar abends 8 Uhr

V Symphonie Konzert
des Halleschen Stadittheater Orchesters

Veranstalter Geh Hotrat Max Richards
Eduard Mörike

Henri Marteau
Programm Beethoven Ouverture Leonore Nr 2

Violin Konzert in dur Moxart Symphonie in

Hofmusikallenhandiung Reinhold Koch

Lachen ohne Ende

Sonntag nachmittags 4 Uhr
Kleine Preiſe

Schneider Meclkk
Zum letzten Male

der

Winter K ongert
Sängerschatt Fridericiana

am Mittwoch den 22 Februar 9ll

im Saale der Stadtschültzengesellschaft
unter der Leitung des

Universitäts Musikdirektors Herrn Professor Friedrich Brandesg
Mitwirkende Frl Doris Walde Dresden Sopranm

Herr Konzertmeister Hugo Hamann Leipzig
Eintrittskarten zum Preise von 2,50 Mk in der Hofmausikalien

handlung von Heinrich Hothan zu haben

zu Halle a S

naohmittags 5 Uhr

iſt wieder eingetroffen

Siphon Versand

Rizzibräu Leipzigerstr 30
Das vorzügliche Rizzihookhier

Mmittagstisch im Abonn 60 u 100 Pf
er Jeden Sonnabend Kartofſelpufſer mit Kompott 25 Pfg

e ehcmwooaeu

Mozartsaal Weſdenplan

Mittwoch den 22 Februar abends s Vhr
Liosa und Sven

Scholander
Lieder und Duette zur Laute

S Karten zu r 10 55 u 05 bei Heinrleh Hothan
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